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So stellt sich der VCS die Umsetzung 
des «Berner Modells» in Rappers wil-
Jona vor (Untere Bahnhofstrasse 
25 000 Fahrzeuge/Tag).

Nein am 25. 9. zum Tunnel Rapperswil-Jona

Am 25. September entscheiden die 
Stimmberechtigten der Rosen-
stadt am oberen Zürichsee über 
das Projekt «Verkehrsentlastung 
Rapperswil-Jona». Weil der teure 
Tunnel sein Ziel verfehlt, emp-
fiehlt die VCS-Regionalgruppe 
See-Gaster dringend, ein Nein in 
die Urne zu legen. Die geplante 
Zentrumsumfahrung nützt vor 
allem dem Durchgangsverkehr, 
bringt eine Entlastung nur für we-

nige und mehr Verkehr für viele. 
Mehr gefahrene Kilometer und 
damit mehr CO2-Ausstoss wären 
die Folge – zum stolzen Preis von 
750 Millionen Franken für den 
Bau und Betriebskosten von 2 bis 
3 Millionen pro Jahr.

Als Alternative schlägt der 
VCS das «Berner Modell» vor. 
Dieses hat sich in vergleichbaren 
Fällen bereits mehrfach als Lö-
sung bewährt, beispielsweise in 

Köniz. Anstatt auf neue Strassen 
setzt das «Berner Modell» auf die 
Koexistenz aller Verkehrsteilneh-
menden. Dazu braucht es in Rap-
perswil-Jona eine Begrenzung des 
Verkehrs im Stadtgebiet dank 
Pförtnern an den Eingangsach-
sen, eine noch stärkere Bevorzu-
gung des öffentlichen Verkehrs, 
weniger Lichtsignale und mehr 
Kreisel, Tempo-30-Zonen auch 
auf Hauptstrassenabschnitten so-

wie Mittelbereiche als «lange Mit-
telinseln».

Für sehr viel weniger Geld ist 
so zu haben, was Rapperswil und 
Jona wirklich brauchen: ein ru-
higerer Verkehrsfluss, ein rück-
sichtsvolles Miteinander, Reduk-
tion der Lärm- und Luftbelas-
tung, einfacheres Queren der 
Strassen, mehr Platz für Fussgän-
gerinnen und Velofahrer. 

 St.  Gallen /Appenzell
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Tel. 052 672 28 19
SO : www.vcs-so.ch 
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Alle Regional-Seiten des VCS- 
Magazins: www.verkehrsclub.ch

Weganteile der Verkehrsmittel in Prozent

Die roten Säulen zeigen die aktuelle Verkehrsmittelwahl in Liechtenstein 
(L2007), die blauen jene in Vorarlberg 2008 (V2008) und die grünen die ge-
wünschte Verkehrsmittelwahl in Vorarlberg 2050 (V2050). Grafik: VCL
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 Fürstentum LiechtensteinDer VCL und das Radfahren im Alltag

Der VCL-Vorstand setzt sich seit 
Jahren konsequent für das flinke 
und gesunde Fahrrad als Alltags-
Verkehrsmittel ein. Dies im Wis-
sen, dass etwa die Hälfte der Au-
tofahrten höchstens 5 km lang – 
oder vielmehr kurz – sind und 
etwa ein Drittel der Arbeitswege 
in Liechtenstein höchstens 3 km. 
Das Potenzial für das Fahrrad ist 
also sehr gross. Mit politischem 
Willen und für den Radverkehr 
attraktiven Massnahmen, ver-
bunden mit Betrieblichem Mobi-
litätsmanagement der grossen 
und mittleren Arbeitgeber, sollte 
ein Radanteil von 30 % an allen 
Wegen als Ziel realistisch sein. 

Heute sind wir in Liechtenstein 
eher bei mageren 3 % (L2007); 
Vorarlberg kann uns mit 15 % 
(V2008) als Vorbild dienen.

Bei der Erarbeitung von «Mo-
biles Liechtenstein 2015» haben 
sich die Verantwortlichen stand-
haft geweigert, klare und über-
prüfbare Ziele zu setzen. Im Ge-
gensatz dazu einigte man sich im 
Rahmen des Prozesses «Energie-
zukunft Vorarlberg» auch für das 
Verkehrswesen auf ein Absenken 
des Energieverbrauchs bis 2050 
auf ein Drittel des heutigen Ni-
veaus.

Die erwünschte Verkehrsmit-
telwahl für Vorarlberg (V2050) ist 

charakterisiert durch ein starkes 
Ansteigen des Radanteils auf 33 % 
und eine Reduktion des motori-
sierten Individualverkehrs (inklu-
sive Mitfahrende) auf 28 %. Na-
türlich erreicht Vorarlberg dieses 
Ziel nur, wenn die Massnahmen 
widerspruchsfrei sind. Das Fahr-
rad via Radverkehrskonzept und 
gleichzeitig das Auto mittels Süd-
umfahrung Feldkirch zu fördern, 
ist ein Widerspruch!

Zusammen mit Partnern führt 
der VCL 2011 folgende Radfahr-
Aktionen durch:

 Radfahren für Ihre Gesundheit 
zum 14. Mal 

 Mit dem Rad zur Arbeit zum 
6. Mal

 Mit dem Rad zur Schule für die 
Sekundarstufe 1 zum 1. Mal

 «Sicher im Sattel»-Kurse für 
Primarschüler/-innen mit Eltern 
sowie für Jugendliche.

Der Vorstand ermuntert euch, 
das Fahrrad im Alltag möglichst 
häufig einzusetzen und Bekann- 
te – da gibt es sicher auch viele noch 
nicht VCL-Mitglieder – eben falls 
dazu zu animieren. Mit guter Aus-
rüstung macht Radfahren fast bei 
jedem Wetter Spass.  Georg Sele


